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Vorwort

Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist eine der wichtigsten Infor-

mationsquellen für das Controlling einer Unternehmung. Deshalb stellt 

auch die Gestaltung des KLR-Systems, zu der die Auswahl eines Anwen-

dungssystems und dessen Anpassung gehört, eine zentrale Aufgabe des 

Controllings dar. Im konzeptionellen Teil unseres KLR-Buchs werden 

zum einen die theoretischen Grundlagen der Kosten- und Leistungsrech-

nung vermittelt, zum anderen werden die Möglichkeiten einer gestalteri-

schen Umsetzung mit dem SAP

®

-Modul CO ausgeführt.

Schwerpunkt des Theorieteils ist das in der Praxis weit verbreitete traditio-

nelle KLR-System, das insbesondere auf KILGER zurückgeht. Indes ist die 

Kostenrechnung – nicht zuletzt durch die Leistungsfähigkeit prozessorien-

tierter Instrumente, aber auch durch den Wunsch nach Vereinfachungen –

im Wandel. Deshalb wird der Einfluss neuerer Konzepte (z. B. der Pro-

zesskostenrechnung) auf die evolutorische Weiterentwicklung des traditio-

nellen Systems erörtert. 

Während die Prozesskostenrechnung die Praxis schon seit einigen Jahren 

erreicht, steht ein „paradigmatischer Wandel“ noch bevor: der Übergang 

von der Kosten- und Leistungsrechnung zur Leistungs- und Kostenrech-

nung – also von KLR zu LKR. Dieser konzeptionelle Wandel beinhaltet 

nicht nur sprachliche Neuerungen (z. B. wenn eine Kostenstelle nunmehr 

als Leistungsstelle betrachtet wird), sondern hat auch abrechnungstechni-

sche Umgestaltungen zur Folge. Ein besonderes Anliegen der neuen Kon-

zeption ist dabei, auf der Ebene der Betriebsergebnisrechnung die traditio-

nelle Kostenrechnung von ihrer kurzfristigen Perspektive zu befreien und 

stattdessen eine Dynamisierung im Sinne einer mehrjährigen Planung und 

Kontrolle einzuführen. Dabei findet eine Transformation der Daten der 

kurzfristigen Erfolgsrechnung in ein Controllinginstrument der Investiti-

onsrechnung statt, das über geeignete Schnittstellen mit dem LKR-System 

zu verbinden ist. 

Im Praxisteil werden zunächst die SAP-Architektur und ihre Teilsysteme 

zur Kosten- und Leistungsrechnung eingeführt. Diese Einführung orien-

tiert sich am traditionellen KLR-System nach KILGER und berücksichtigt 

die hohe organisatorische Komplexität von Kostenrechnungssystemen in 

der betrieblichen Praxis. Infolgedessen wird der Erläuterung organisatori-

scher Konstrukte der Kostenrechnung und ihrer softwaretechnischen Um-

setzung eine hohe Bedeutung beigemessen. Hierauf aufbauend werden die 

Funktionalitäten der einzelnen Komponenten des CO-Moduls erörtert, wo-
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bei stringent zwischen planungs- und kontrollorientierten Aufgaben dif-

ferenziert wird. Die Darstellung des umfangreichen Funktionsangebots lie-

fert außerdem die Grundlage, um terminologische und methodische Dis-

krepanzen zwischen der KLR-Theorie und dem SAP-Modul CO herauszu-

arbeiten. Die Erklärung dieser Abweichungen zwischen Theorie und Soft-

warepraxis liefert Studierenden schließlich die notwendige Wissensgrund-

lage, um softwaregestützte Kostenrechnungssysteme erfolgreich zu nutzen 

und evolutorisch weiterzuentwickeln.

Der konzeptionelle Teil des Buchs ist in den Fußnoten durch Verweise auf 

Fallstudien, Übungsfälle und KLR-Episoden vernetzt worden, um die the-

oretischen Überlegungen durch konkrete Beispiele zu illustrieren. Wäh-

rend in Fallstudien und Übungsfällen gezeigt wird, wie die KLR-Probleme 

primär kostenrechnerisch zu lösen sind, haben die Episoden Atmosphäri-

sches aus der Praxis zum Inhalt. Als Ergänzung wurde ein Internetportal

eingerichtet, das unter http://www.klr-portal.de aufzurufen ist. Dort befin-

den sich Newsletter, weitere Fallstudien, digitale Goodies (z. B. Excel-Ar-

beitsblätter) sowie ein Diskussionsforum, in dem beispielsweise offene 

Fragen zu einer komplexen Fallstudie geklärt werden. 

Unser KLR-Buch richtet sich nicht nur an Controller und Kostenrechner, 

sondern an alle, die mit Controlling und Kostenrechnung zu tun haben –

also (fast) an alle. ;-) Eine weitere Zielgruppe, die uns am Herzen liegt, 

sind Studierende der Wirtschaftswissenschaften. Sie für dieses traditionel-

le Gebiet der Betriebswirtschaftslehre, das mit einer wirtschaftsinformati-

schen Perspektive kombiniert wird, zu interessieren, war uns ein besonde-

res Anliegen. Natürlich hoffen wir, dass unser Beitrag auch für Dozenten, 

die Vorlesungen und Seminare zur Kosten- und Leistungsrechnung veran-

stalten, nützlich ist.

Wir bedanken uns herzlich bei unserem KLR-Team, das uns bei der Fer-

tigstellung des Buchs mit langem Atem unterstützt hat. Sascha Austrup, 

Christian Buddendick und Maik A. Lindner danken wir für die konstruk-

tiv-kritische Durchsicht des Buchs und für zahlreiche engagierte Diskussi-

onen. Christian Buntrock danken wir für die tatkräftige Mitarbeit bei der 

Erarbeitung von Excel-Arbeitsblättern. Jörg Howein, Björn Schulze, Stef-

fani Ungerath und Damian Unterlöhner sagen wir herzlichen Dank für die 

Erstellung der Grafiken und für die Unterstützung bei den Literaturrecher-

chen. Unser ganz besonders herzlicher Dank gilt Carmen Sicking für die 

professionelle Textverarbeitung und hervorragende Gestaltung des Lay-

outs, aber auch für die sorgfältige Erstellung des Stichwortverzeichnisses 

und nicht zuletzt für das akribische Korrekturlesen. Dem Lektor des Vah-

len-Verlags, Dieter Sobotka, danken wir für die gute Zusammenarbeit.

Münster, im Mai 2005

Heinz Lothar Grob Frank Bensberg
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